
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 26 (1900)

Heft: 12

Artikel: Ein Flammen-Menetekel

Autor: D.v.B.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-435982

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-435982
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich,1900. XXVI. Jahrgang NM2. 24. M ä rz

Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.
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SM Idimneit-^cuctekcl.
(«gu beu Sränöett bts Théâtre français unö rujftfd,eh (5eneralfta$sgebdu6es.

empel ber Kunft oerbrannteu

3» Petersburg unb in Paris
Unb beu biplomatifcb^oeruxinbten
Reiben Pölkern tx>irb es a,an$ mies.

3n Frankreich, oerbüüt eine fcfyöne

Kunft tieftrauernb il?r £?aupt,

£in ebles tDerf ihrer Scrtme

fiaben bie flammen cjeraubt.

Doch in Hufjianb fank bas <5em<üuer

iner böfen Kunft in's (5rab

<£tne autbe (Bemalt bas Reiter -

Brad? über fie ben Stab.

So rrurb im cjrellleucfytenben Steine
<£s «lieber mal offenbar,

îPie an ber politifdjen leine

Doch jiebt ein febr un g leid? Paar!

Ilm arünenbe Hebenbüael

Blüht hier bobe Kultur,
'

Unb bes ticfytes milbe #ücje!
Breiten ftd) über bie $\uv.

Dort aber krächzen bie Haben

3m eisumflammerten ^orft,
Unb fcr/tparje 2tbler haben

Dort Hücfenhalt unb ßorft.

Da 5iicfen bie ro!er j.ammen
iPie ein 2ïïenetekel empor:
(Bebt meiter nicht mefyr jufammen

teibt uns bei fetten bas 0hr.

Balb lobj'n u?ir burd) aüe taube

Unb freffen all1 böfen Dunft

Unb a»enn mit ihm im Derbanbe -
2tud? Did? Du fchöne Kunft! d v. B.

XXV..^àgang dI°1L. 1^ â -^2

Vsràortlieuk kàlttivll ^ .san ^jjî?Ii. kîpMIvu! käml8ii'S88e 3>.

Lrisks uvà Sslàsr krAvìco.

^.Ile ?osìâmisr un6 Lrî.sìl1iailà1uuZSri nekmen Bestellungen an. ?rào sur à îZsuV7S.2: k'ür S lVlonate k'r. s, sûr

« lVlonate kr. s. s», für IS lVlonate kr. 1«; sûr à Lìasà àss ^slìxàsrà: kür « lVlonate kr. 7, tur IS lVlonate k'r. I». 5«.
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-IN lammen -Menetekel.
(Zu den Bränden des l'kêàtrc fraudai!, und des russisà» tKeneralstabs^ebàuSe-.

empel der Runst verbrannte«

In Petersburg und in Paris
Und den diplomatisch-verwandten
Beiden Völkern wird es ganz mies.

In Frankreich verhüllt eine schöne

Runst tieftrauernd ihr Haupt,

Gn edles Werk ihrer 5>öhne

Kaden die Flammen geraubt.

Doch in Rußland sank das Gemäuer

Liner bösen Runst in's Grab -
Lme wilde Gewalt das Feuer

Brach über sie den ötab.

5o wird im grellleuchtenden scheine

Ls wieder mal offenbar,

wie an der politischen Leine

Doch zieht ein sehr ungleich paar!

Ilm grünende Rebenhügel

Blüht hier hohe Rultur,
Und des lichtes milde Flügel
Breiten sich über die Flur.

Dort aber krächzen die Raben

Im eisumklammerten Forst,

Und schwarze Adler haben

Dort Rückenhalt und korst. -

Da zucken die ro!?n F.ammen

!Vie ein Menetekel empor i

Geht weiter nicht mehr zusammen

leiht uns bei Zeiten das Ghr.

Bald loh'n wir durch alle Lande

Und fressen all' bösen Dunst

Und wenn mit ihm im verbände -
Auch Dich Du schöne Runst! i>
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